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»Informationen und Termine!«
Mitgliedschaft wird belohnt! Von Klaus Weidner

Liebe Mitglieder und Freunde des FC Bayern
Fanclub Weilbach/Ufr.!

Zahlreiche Veranstaltungen finden in diesem
Jahr beim FC Bayern Fanclub statt.

Wie in jedem Jahr bemühen wir uns Karten zu
Bundesligafahrten zu bekommen, aber die sind
heiß begehrt und flattern uns nicht gerade ins
Haus. Trotzdem hoffen wir auch auf Kartenzu-
sagen für die nächste Bundesligasaison 2010/
2011. Hier sind die Bestellungen für Spiele
unseres FCB schon längst abgesendet und wir
hoffen auf ein positives Echo.

Wer Interesse am Club hat, hier die Daten zur
Mitgliedschaft: Kinder bis 14 Jahre sind frei.
Jugendliche von 14 bis 18 Jahren 12 Euro;
Erwachsene ab 18 Jahren 20 Euro. Bei Eintritt
gibt es unseren FC Bayern Fanclub-Schal gratis!

Hier die geplanten Termine des Fanclubs:
08.05.10 Bundesliga-Abschluss
05.06.10 Turnier beim FCKW Schneeberg
11.06.10 Generalversammlung 

mit Neuwahlen
18. und Teilnahme am Elfmetercup
19.06.10 des Sportverein Weilbach
03.07.10 Sommerfest des Fanclubs
19.07.10 Turnier beim TSV Weckbach
26.07.10 Bayerischer Bierabend des SVW
31.07.10 Ausflug - Schifffahrt mit der Polaris
20.08.10 Bundesligastart 2010/2011
23.10.10 Oktoberfest Sportverein Weilbach
? Oktoberfest Balonier Erlenbach
11.12.10 Weihnachtsfeier
07.01.11 Mitternachtsturnier
10.06.11 Mitgliederversammlung               kw



Wichtiger Termin für die Vorstandschaft:
Die nächste Ausschuss-Sitzung findet nicht,

wie ursprünglich festgelegt, am Dienstag, dem
2. März 2010 statt, sondern wir treffen uns eine
Woche später am Dienstag, dem 9. März um
19.30 Uhr im Sportheim!

Die Hallenbelegung unserer Mannschaften:
Donnerstag, 16.30 Uhr, F-Jugend; Freitag,

16.30 Uhr, E-Jugend; Donnerstag, 17.30 Uhr,
D-Jugend; Donnerstag, 19.30, Alte Herren;
Samstag, 10.30 Uhr, C-Jugend; Samstag, 16.00
Uhr, Training der Damen!

Alle Veranstaltungen für dieses Jahr:
Am Samstag, dem 6. März 2010 veranstaltet

der SVW eine Wanderung zum Engelberg.
Wir zünden ein Kerze an! Für gutes Wetter an

unserem Fest zum 80jährigen Jubiläum des
Sportvereins und für den erhofften Aufstieg der
Ersten Mannschaft!

23. April 2010 Mitgliederversammlung des
Sportverein Weilbach.

18./19. Juni 2010 Elfmeter-Cup beim Sport-
verein Weilbach.

16. Juli 2010 Ehrenabend anlässlich des 80-
jährigen Bestehens des Sportvereins.

23. bis 26. Juli 2010 Sportfest »80 Jahre
Sportverein Weilbach« mit dem Highlight,
dem Spiel gegen die „Weisweiler-Elf« aus
Mönchengladbach.

25. Oktober 2010 »Oktoberfest« im Sport-
heim des SVW.

18. Dezember 2010 Weihnachtsfeier des
Sportverein Weilbach.

31. Dezember 2010 »Brezezwicke«.
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Schäfer Automobile GmbH

Was gibt’s wichtiges beim SVW?
Termine, Hallenbelegung und Veranstaltungen! 



»Weißblauer Abend« beim SVW!
Es sind alle herzlich willkommen! Von Wolfgang Bayer
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Nachdem die Resonanz an den Faschingsver-
anstaltungen doch recht dürftig war, erhof-

fen wir uns zukünftig wieder mehr Zuspruch,
was den Sportverein Weilbach betrifft!

Die erste Gelegenheit bietet nun der Weiß-
blaue Abend, der am Samstag, dem 27. Februar
2010 ab 20 Uhr im Sportheim stattfinden wird
und mit Genüssen bayerischer Art gespickt ist.

Vor allem unseren älteren Mitgliedern, die wir
in der letzten Zeit doch merklich vermisst
haben, rufen wir zu, wir würden uns auch auf
Euren Besuch im Vereinsheim wirklich sehr
freuen!

In diesem Sinne, laßt Euch blicken,ob jung
oder alt, der SVW zählt auf Euch!    

Euer Wolfgang Bayer

,
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Zum Thema: »Mitgliedsbeiträge«
Beiträge unterliegen Kündigungfrist! Von Horst Weisser

Wie in jedem Jahr werden die Beiträge von
unseren Vereinsmitgliedern eingezogen!

Die Mitgliedsbeiträge sind ein großes Standbein
um die existentielle Grundlage für den Sportver-
ein zu bilden!

In der letzten Zeit kommt es immer wieder
vor, dass Kündigungen nicht fristgerecht, sprich:
Drei Monate vor Jahresende, also Ende Septem-
ber, erfolgen. Dies kann leider nicht  berück-
sichtigt werden! Natürlich wünschen wir uns,
dass dies erst gar nicht so weit kommt! Doch die
Zeit in der wir leben, macht Kündigungen viel-
leicht auch manchmal notwendig?!

Aber einfach Beiträge zurückzubuchen
obwohl keine fristgerechte Kündigung erfolgt
ist, finden wir nicht fair gegenüber dem Verein!

Manch einer ist auch noch so unverfroren,
nachzufragen, da ja die letzten Jahre keine akti-

ve Beteiligung am Vereinsleben stattfand, ob
man für diese Jahre rückwirkend die Beiträge
zurückzubekommen kann!

Ehrlich gesagt, da fällt mir und den Verant-
wortlichen des Vereins leider nichts mehr ein! 

Wir betätigen uns hier ehrenamtlich, unent-
geltlich und ein Jahresbeitrag z. B. für einen
junges Mitglied von 23 Euro – auf den Monat
umgerechnet 1,90 Euro – dürfte ja nicht zuviel,
für die erbrachte Leistung, verlangt sein!

Wenn Beiträge abgebucht werden und diese
zurückgebucht werden, muss der Verein hierfür
auch noch fünf Euro für die Rückbuchung
bezahlen! Also, bitte, wenn schon gekündigt
wird, dann fristgerecht! Wenn berechtige Rück-
buchungen erfolgen, okay, dann haben wir einen
Fehler gemacht und akzeptieren das auch! Wir
bitte um Euer Verständnis.   Euer Horst Weisser
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Kurz berichtet!
Spielbericht Testspiel! Geplantes! Von Horst Bauer

Beim ersten Spiel im neuen Jahr empfing die
Erste Mannschaft des SVW den Gast Türk.

FV Miltenberg in Weilbach auf dem Sportge-
lände zu einem Testspiel.

Beide Teams hatten auf unserem hartgefrore-
nen und unebenen Boden schwer zu kämpfen.
Ein ordentliches Spiel gelang kaum und der
Zufall stand oft Pate.

In einer fairen Begegnung schoss Marco Pa-
nizzi in der 15. Minute die 1:0-Führung für
unsere Mannschaft heraus.

Kurz vor der Halbzeit markierten die Türken
das 1:1.

Nach der Pause nutzte Türk Miltenberg die
Möglichkeiten besser und siegte auch auf Grund
unserer schlechten Chancenverwertung mit 3:1.

Fazit: Alles in allem war es ein guter Test für
unsere Mannschaft. Dies sollte auch für die Vor-
bereitung nützlich gewesen sein.

Bergwanderung in Österreich mit der AH
Vom 28. bis 30. Mai 2010 wird von den Alten

Herren ein Wochenende mit einer Bergtour in
Österreich stattfinden! Es wird auf eine Hütte
gelaufen und von hier aus mehrere verschiedene
Bergetappen absolviert.

Wer Interesse hat und daran teilnehmen möch-
te, kann sich bei dem »Wanderführer« Andreas
Probst hierzu nähere Informationen einholen
und sich bis zum 15. März 2010 anmelden. 

Dieser Termin für die Anmeldung ist bindend,
danach werden keine weiteren Zusagen mehr
angenommen!

Werbeabend im Sportheim des SV Weilbach
Eventuell wird am 9. April 2010 wieder eine

Werbeveranstaltung stattfinden. Es sollten 20
Paare anwesend sein! Bei kostenloser Vesper
werden hier Neuheiten präsentiert! hb



»BFV-on-Tour« Trainerausbildung!
Veranstaltung beim TSV Amorbach! Von Horst Bauer
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Industriestr. 1  � 63811 
Stockstadt 

 
Tel. 0 60 27 / 4 06 58 60 � 

Fax 0 60 27 / 4 06 58 61 
e-Mail: info@ehrlich-sport.de    

www.ehrlich-sport.de 
 

Öffnungszeiten: 
 

Mo.-Fr. 10.00—18.00 Uhr 
u.  

Samstag 9.30-12.30 Uhr 

Unser Sortiment: 
 

• Trainings– u. Laufbekleidung 

• Tennis, Running, Walking 

• Pokale, Medaillen, Pins 

• Bälle, Taschen 

• Polos, T-Shirts, Sweater 

• Trainings Equipment 

• Schienbeinschoner, Torwarthand-

schuhe 

• Vereinsschals, Vereins- 

• nadeln 

• Fußball– u. Hallenschuhe 

• Firmenbekleidung 

• .........und vieles mehr!!! 

Flock-Druck-Stick-Service 

Eine wichtige Veranstaltung, auch für Inter-
essierte unseres Vereins, findet ab Mitt-

woch, dem 3. März 2010 auf dem Sportgelände
des TSV Amorbach statt.

Die Ausbildung zum »Trainer C Breitenfuß-
ball«. Der Ausbildungslehrgang richtet sich vor
allem an Trainer, Betreuer und Übungsleiter im
Kinder- und Jugendfußball, aber auch an Trainer
im amateurorientierten Seniorenbereich.

Der Lehrgang ist in drei Teile aufgegliedert:
Aufbaulehrgang I, Aufbaulehrgang II, Prüfungs-
lehrgang. Die beiden Aufbaulehrgänge werden
in Amorbach durchgeführt und beinhalten 30
bzw. 45 Lerneinheiten (1 LE = 45 Minuten).
Zusätzlich zu den 30 LE innerhalb des Aufbau-
lehrgangs I leistet jeder Teilnehmer zusätzliche

10 LE Hospitation an einem DFB-Nachwuchs-
Stützpunkt ab (neu seit 2010).

Der Lehrgang wird von BFV-Lehrreferent
Armin Alexander in Theorie und Praxis geleitet.
Die Lehrveranstaltungen werden jeweils Mitt-
wochs (ca. 18.15 Uhr bis 21.30 Uhr) und Sams-
tags (ca. 9.00 bis 12.00 Uhr) durchgeführt. Der
Prüfungslehrgang findet dann voraussichtlich an
der Sportschule Unterhaching statt.

Informationen zur Ausbildung: HYPERLINK
»http://www.bfv.de/cms/seiten/2081.html«
oder bei Fragen zur Anmeldung sowie Informa-
tionen: Detlef Mikosch, TSV Amorbach
Jugendabteilung, Rüdenauer Straße 3, 63924
Kleinheubach, Telefon 01 60 / 97 07 00 55, E-
Mail: detlef.mikosch@t-online.de
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»U13 schlägt sich achtbar!«
Hallenkreismeisterschaft ein Erfolg! Von Mathias Schäfer

Im ersten Qualifikationsturnier zur Kreismei-
sterschaft, in der Sporthalle der Realschule in
Miltenberg überzeugte unsere D-Jugend-

Mannschaft und gewann alle ihre Spiele sehr
souverän.

Gegen die Mannschaft vom Miltenberger SV
begann unsere zweite Garnitur und lag bereits
mit 0:2 zurück, bevor wir die Stammformation
auf den Platz schickten und diese in den restli-
chen fünf Minuten des Spieles das Ergebnis auf
5:2 zu unseren Gunsten drehte.

Es spielten: Torwart Worbs O., Schäfer J.
Throm J., Schaubach N., Arnold N., Menzel N.,
Steegmüller D., Dörig J. und Schäfer T.

Ohne Niederlage Gruppenerster
In der nächsten Turnierphase zur Kreismei-

sterschaft Miltenberg/Aschaffenburg brachten
wir in Kleinwallstadt das Kunststück fertig ohne
Gegentor und Niederlage Gruppenerster zu wer-
den.

Lediglich Laufach rang uns ein Unentschieden
ab. Die Spiele gegen Strietwald, Erlenbach und
JFG Mainspessart wurden allesamt gewonnen.

Torwart Oliver Worbs hielt seinen Kasten bra-
vourös sauber.

Es spielten: Torwart Worbs O., Fertig T.,
Michel C., Schaubach N., Menzel N., Steegmül-
ler D., Dörig J. und Schäfer T.

D-Jugend unter den »Top-Vier« im Kreis
Im Finale der Hallenkreismeisterschaften Mil-

tenberg/Aschaffenburg standen wir in der stärk-
sten Gruppe des Turniers.

Mit Viktoria Aschaffenburg und Goldbach
waren noch zwei weitere Gruppensieger dabei.
Eintracht Kleinheubach und Elsava Elsenfeld
komplettierten mit uns das Teilnehmerfeld.

Kleinheubach wurde standesgemäß mit 4:2
besiegt. Gegen die Viktoria aus Aschaffenburg
lag man schnell mit 0:1 zurück. Wir hatten eini-
ge gute Konterchancen, scheiterten aber an dem
guten Torwart der Aschaffenburger. Ein aus
unserer Sicht unberechtigter Elfmeter zum 2:0
für den Gegner brachte die Vorentscheidung.

Wir wechselten durch, damit alle Spielzeit
bekamen und verloren das Spiel 0:4.

Gegen die Elsava aus Elsenfeld war man klar
feldüberlegen, kam aber durch Bruder Leicht-
sinn in Rückstand. Durch zwei erzielte Tore
konnten wir aber in den letzten drei Minuten der
Begegnung mit 2:1 das Parkett als Sieger verlas-
sen.

Durch 4:4-Remis ins Halbfinale
Im letzten Spiel gegen die Mannschaft aus

Goldbach reichte unserer Mannschaft ein Remis
um in das Halbfinale einzuziehen. Das merkte
man unserer Truppe leider am Anfang an. Ohne
geistige und körperliche Präsenz ging man in
das Spiel und lag schnell durch haarsträubende
Fehler im Defensivverhalten mit 0:2 im Rück-
stand.

Doch die Jungs waren nun aufgewacht und
zeigten Moral! Sie kämpften sich zurück ins
Spiel und nutzten endlich die vielen Torchancen
zum 2:2-Ausgleich.

Begünstigt durch erneute Abwehrfehler geriet
man wieder in Rückstand (2:4), konnte aber bin-
nen fünfzig Sekunden, mit zwei herrlich heraus-
gespielten Toren zum 4:4, kurz vor Schluss noch
ausgleichen. Der Weg ins Halbfinale des Tur-
niers war geebnet.

Nachbar aus Amorbach zieht ins Finale ein
Im Halbfinale gegen die JFG Bayerischer

Odenwald (Amorbach) geriet man leider durch
ein »Wembley-Tor« in Rückstand.

Doch nun erzeugte unsere Mannschaft soviel
Druck auf den Gegner und erzielte folgerichtig
den Ausgleich zum 1:1. Es ergaben sich nun
viele Möglichkeiten zur Führung, doch wir nutz-
ten selbst hochkarätige Chancen nicht. Selbst
das leere Tor verfehlte man.

So kam es letztendlich wie es kommen muss-
te, der beste Spieler des Turniers, Furhan, mach-
te durch zwei weitere Tore den Sieg für die
Amorbacher perfekt.

Die JFG ließ nun ihre Stammformation durch-
spielen und siegte zum Schluss mit 4:1. Auch
wenn das Spiel in dieser Höhe ausging, hätten
wir unsere Möglichkeiten besser genutzt, wären
wir im Bezirksfinale in Hammelburg gestartet.
Trotzdem ein toller Erfolg unserer Truppe!     ms



Name: Kern.  Vorname: Tobias.
Alter: 20 Jahre.   Wohnort: Rippberg.
Familienstand: Ledig.
Was war Dein größter Erfolg als Spieler?
Tobias: Der Wechsel vom SV Rippberg zum

SV Weilbach. Aber bald wird mein größter
Erfolg der Meistertitel in B-Klasse sein.

Welche drei Dinge würdest Du auf eine ein-
same Insel mitnehmen?

Tobias: Badesachen, Sonnencreme und
Freundin, ansonsten wird’s ja langweilig!

Was wäre Deine Henkersmahlzeit?
Tobias: Ein »All-you-can-eat-Buffet,

dann dauert’s länger bis ich dran bin!«
Mit wem würdest Du einen Monat

tauschen? Tobias: Michael Schuma-
cher! Was gibt es schöneres als 500
Mio auf der Bank, ein Anwesen in
der Schweiz und Formel 1-Ren-
nen zu fahren!

Wer ist Dein Lieblings-Fußballer?
Tobias: Oliver »Der Titan« Kahn.
Wer ist Dein Lieblings-Verein?
Tobias: SVW, FC Bayern München.
Wer ist Dein Lieblings-Schauspieler/in?
Tobias: Eddie Murphy.
Was kannst Du besonders gut kochen?
Tobias: »Kochen?« Was ist das, kann man

das essen?«
Welche Musik magst Du am liebsten?
Tobias: Rock.
Hast Du noch andere Hobbys außer

Fußball?
Tobias: Ist studieren ein Hobby? Etwas

anderes mache ich zur Zeit nicht!.
Was wünschst Du Dir persönlich?

Tobias: Natürlich Gesundheit
und Erfolg! Ob privat, beruflich

oder mit dem SVW.               hb
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Taxi Menzel
Fahrservice mit Pkw und Kleinbus

- Stadt- und Fernfahrten
- Dialysefahrten
- Bestrahlungsfahrten
- Vertragspartner der AOK und

fast aller Ersatzkassen

Wir bringen Sie sicher ans Ziel Ihrer Wünsche!
Inh. Michael Menzel, 63937 Weilbach, Hartungsstraße, Fax 90 24 11

(0 93 73)

90 24 10
✆

»Der Torwart«! Spielervorstellung
Horst Bauer im Gespräch mit Tobias Kern
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»Die Veranstaltung 2010 beim SV Weilbach!
Besuch der »Weisweiler-Elf«, der Höhepunkt des 80jährigen Jubiläums!
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BAU GmbH
KA-JA Bau GmbH * Hartungsstraße 42 * 63937 Weilbach

Ka - Ja

Wir führen aus:

- Abbruch-
- Entwässerungs-
- Maurer-
- Pflaster-
- Beton- und

Stahlbetonarbeiten

Bautechnik
in Meisterqualität

Im Gespräch mit Bernhard Kern
Fortsetzung von Seite 14! Von Horst Weisser

Kann aber ehrlich gesagt: »Manchmal nimmer
zugucke, da mache die Nerve nimmer mit!«
Außerdem ist am Wochenende auch mal etwas
Ruhe angesagt. 

Was bei den Vereinen so läuft, bekomme ich
schon mit und versuche auch immer auf dem
Laufenden zu sein!

Weisser: Nun noch ein paar persönliche
Fragen! 

Treiben Sie noch aktiv Sport? Und in wel-
cher Form?

Kern: Wenn ich Zeit finde, fahre ich mal mit
dem Fahrrad und wandere gerne.

Weisser: Welche Hobbies haben Sie?

Kern: Reisen! Aber dies ist auch wieder von
der Zeit abhängig, die zur Verfügung steht und
in der letzten Zeit etwas zu kurz gekommen.

Weisser: Wünsche für die Zukunft?
Kern: Natürlich Gesundheit für meine Familie

und mich, das ist die Hauptsache!

Weisser: Wünsche und Ziele als Bürgermei-
ster?

Kern: Mehr Einigkeit, nicht nur im Gemein-
derat!.

Herr Bürgermeister ich bedanke mich recht
herzlich für dieses Gespräch und wünsche
Ihnen alles Gute! Eine glückliche Hand für



Der lange Winter hinterlässt natürlich auch
Spuren am Sportgelände des Sportverein

Weilbach. So sah man sich genötigt, um wenig-
stens einigermaßen mal auf dem Gelände trai-

nieren zu können, mit der Schneeschaufel etwas
Platz für die Ballbehandlung zu schaffen.

Ein paar Eindrücke von der Schneebefreiungs-
aktion im Bild.                                                 hb
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»Besondere Platzpflege« beim SVW!
Schnee behindert Vorbereitung!« Von Horst Bauer
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Zur Sache . . .  Die Gemeinde Weilbach und die Vereine! Was bringt die Zukunft?
Fragen an Bürgermeister Bernhard Kern!  Ziele, Vorstellungen und das Miteinander in Weilbach! Von Horst Weisser

Weisser: Herr Kern, im Grußwort im
Pfarrbrief zum neuen Jahr 2010 erwähnten
Sie ausführlich das Engagement Ehrenamtli-
cher, auch in den Vereinen Weilbachs, und
bedankten sich dafür. Wie sehen Sie die
Zukunft der Vereine im Ort, wo das Engage-
ment doch eher nachgelassen hat und oftmals
die Last der Vereinsarbeit nur noch auf
wenigen Schultern lastet?

Kern: Sehr kritisch!!! Das ist ein Resultat
unserer Gesellschaft. Die Vereinbarkeit Beruf
und Ehrenamt wird immer mehr erschwert.

Weisser: Sie erwähnten im Grußwort, dass
freiwilliges Engagement auch eine Chance
ist, sich einzumischen und mitzugestalten! Ist
dieser Wille verloren gegangen?

Kern: Ja, z.B. Vereinsvorstände, die auch den
Gemeinderat geprägt haben, gibt es nicht mehr!

Weisser: Wie kann man Ihrer Meinung
nach wieder mehr Leute in das Ehrenamt
bringen?

Kern: Nur durch eine Entlastung! Und den
Wandel des Ehrenamtes! Früher war das etwas
Besonderes, heute wird es teilweise sogar
belächelt, so nach dem Motto: »Ein paar
Dumme muss es ja geben, die was tun?!«

Weisser: Wie sehen Sie die Zukunft des
SVW bzw. aller Vereine im Ort?

Kern: Trotzdem positiv! Die Voraussetzung
muss aber sein, dass sich immer genügend Wil-
lige finden, die etwas tun wollen. Wichtig hier-
bei natürlich, die zukünftig stärkere Beachtung
des Ehrenamtes.

Weisser: Beim Sportverein steht die
Jugendarbeit stark im Vordergrund und
wird auch durch die Gemeinde/Kreis (Pau-
schale) finanziell unterstützt. Ist diese Unter-

stützung gesichert oder wird es da zukünftig
Probleme geben?

Kern: Ganz klar: Die Vereine werden weiter
unterstützt! Im Rahmen der kommunalen
Jugendarbeit setzt die Gemeinde verstärkt auch
auf die Vereine. Deshalb wird die finanzielle
Zuwendung zukünftig eher steigen als gekürzt
werden!

Weisser: Herr Kern, welche Angebote bie-
tet die Gemeinde im Ort für Jugendliche und
Kinder außer den Vereinen? Besteht hier
Nachholbedarf?

Kern: Der freie Jugendtreff, sprich Container,
steht zur Verfügung wird aber momentan nicht
von der Jugend genutzt. In Weilbach und Weck-
bach sind genügend Orte für Jugendli-
che vorhanden.

Weisser: Herr Kern, zur bes-
seren Koordination der Ver-
eine wurde der Vereinsring
aus der Taufe gehoben!
Hier werden regelmäßig
Sitzungen abgehalten,
hauptsächlich um Ter-
mine abzusprechen
und Informationen aus-
zutauschen! Was erwar-
ten Sie von diesen Treffen?

Kern: Dies sehe ich als
Selbstverwaltung und als Selbst-
verständnis der Vereine! Hier
wird es auch keine Bevormun-
dung durch die Gemeinde geben,
eher Unterstützung, auch bei
gemeinsamen Vorhaben!

Weisser: Energie ist teurer
geworden! Privathaushalte,
Firmen, Kommunen aber auch

Vereine stöhnen unter der finanziellen Last!
Wie kann man, auch im Verbund Gemeinde
und Vereine, dem entgegenwirken?

Kern: Wie recht Sie haben! Deshalb geht die
Kommune andere Wege. Biomasse ist das
Schlagwort! Weckbach und Weilbach setzen für
Rathaus/Gemeindezentrum auf die Biomasse
(Hackschnitzel) und tragen somit der Zukunft
Rechnung. Zukunftsaufgabe oder Perspektive
könnte für den SVW eine gemeinsame Energie-

versorgung im Verbund mit Feuerwehr, dem
Sportzentrum und der Schule sein!

Weisser: Herr Kern, der Rathaus-
saal, auch Ort für Veranstaltungen des
SVW, wird momentan umgebaut.
Wann wird diese Maßnahme beendet
sein? Und wie wirkt sich der Umbau

auf die Vereine kostenmäßig aus?
Bedeutet dies Mehrkosten bei

der Miete für Veranstaltun-
gen oder bleibt diese stabil?

Kern: Ziel der Fertigstellung
ist Herbst 2010. Natürlich kann
sich die Miete nicht im gleichen
Rahmen wie bisher bewegen,
aber diese wird sich an den Ver-
hältnissen in Weckbach orientie-
ren und nicht ins Uferlose steigen!

Weisser: In diesem Jahr fei-
ert der Sportverein sein 80-
Jähriges mit der großen Ver-
anstaltung »Spiel gegen die
Altinternationalen von Glad-
bach«. Es müssen Parkplätze
zur Verfügung gestellt werden,
evtl. Straßen für dieses Event
gesperrt werden. Inwieweit
kann die Gemeindeführung
unterstützend mitwirken?

Kern: Ich kann jetzt schon sagen, dass der
Sportverein unsere volle Unterstützung hat, egal
in welchem Rahmen! Der Verein kann auf die
Gemeinde setzen!

Weisser: Herr Kern, unter Ihrer Amts-
führung wurden auch die Möglichkeiten für
Sporttreibende im Ort verbessert! Hiervon
profitiert auch der SVW, insbesondere durch
die Trainingsmöglichkeiten aller Mannschaf-
ten in der Sporthalle. Sind in der Zukunft
noch andere zukunftsträchtige Maßnahmen
um das Sportgelände geplant?

Kern: Kann man noch nicht sagen, dass hängt
auch vom finanziellen Rahmen in den nächsten
Jahren ab! Grundsätzlich sind wir natürlich
daran interessiert, das Sportgelände auf Vorder-
mann zu bringen und stetig weiterzuentwickeln!

Weisser: Ohne Sponsoring läuft auch beim
Sportverein Weilbach wenig! Kann die
Gemeinde selbst – durch die ihre angeschlos-
senen Unternehmen – finanzielle Unterstüt-
zung leisten (Werbung etc.) oder auch durch
Beziehungen zu anderen Firmen beisteuern?

Kern: Sponsoring speziell funktioniert nur
zum Teil, sonst müsste man alle Vereine finan-
ziell extra unterstützen! Wenn es mit den ange-
schlossenen Firmen finanziell für die Gemeinde
gut läuft, haben auch die Vereine durch höhere
Förderung etwas davon!

Weisser: Herr Kern, Sie waren selbst akti-
ver Fußballer auch beim SVW. Ihr Sohn
spielt in der Ersten Mannschaft im Tor.
Ermöglicht Ihr enger Terminkalender noch
Besuche auf dem Sportplatz und bekommen
Sie noch genug mit, was bei den Vereinen im
Ort so passiert?

Kern: Wenn’s geht schon, aber meine Zeit ist
doch sehr begrenzt!   (Fortsetzung auf Seite 17)

Zur Person:

Bernhard Kern
57 Jahre, verheiratet, drei Kinder. 
Beruflicher Werdegang: 
Studium Diplom-Verwaltungs-Wirt;
Geschäftsleiter Markt Weilbach 
(ab 1. Dezember 1979); 
Seit 1996 Bürgermeister 
der Gemeinde Weilbach.
Wohnort: Rippberg.


